
 

 

 

 

Der Volkstrauertag     (siehe dazu auch die Gedenkstunden in unseren einzelnen Orten) 

Der Volkstrauertag wurde durch den 1919 gegründeten Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge auf 

Vorschlag seines bayerischen Landesverbandes zum Gedenken an die Kriegstoten des Ersten Weltkrieges 

eingeführt. Nicht "befohlene" Trauer war das Motiv, sondern das Setzen eines nicht übersehbaren Zeichens 

der Solidarität derjenigen, die keinen Verlust zu beklagen hatten, mit den Hinterbliebenen der Gefallenen. 

  

Die erste offizielle Feierstunde fand 1922 im Deutschen Reichstag in Berlin statt. Der damalige 

Reichstagspräsident Paul Löbe hielt eine im In- und Ausland vielbeachtete Rede, in der er einer feindseligen 

Umwelt den Gedanken an Versöhnung und Verständigung gegenüberstellte. Ein Komitee, dem von den 

großen Glaubensgemeinschaften bis zum jüdischen Frauenbund vielerlei Verbände angehörten, erreichte 

unter Federführung des Volksbundes, dass der Volkstrauertag in den meisten Ländern des Reiches 

gemeinsam, nämlich am Sonntag Reminiscere, dem fünften Sonntag vor Ostern, begangen wurde. 

  

1934 bestimmten die nationalsozialistischen Machthaber durch ein Gesetz den Volkstrauertag zum 

Staatsfeiertag und benannten ihn "Heldengedenktag". Die Träger waren bis 1945 die Wehrmacht und die 

NSDAP. Die Richtlinien über Inhalt und Ausführung erließ der Reichspropagandaminister. Nach Gründung 

der Bundesrepublik Deutschland wurde der Volkstrauertag erneut vom Volksbund eingeführt und 1950 

erstmals neben vielen regionalen Veranstaltungen mit einer Feierstunde im Plenarsaal des Deutschen 

Bundestages begangen. 

  

Nach einer Übereinkunft zwischen der Bundesregierung, den Ländern und den großen 

Glaubensgemeinschaften wurde der Termin auf den vorletzten Sonntag im Kirchenjahr (evangelisch) bzw. 

den 33. Sonntag im Jahreskreis (katholisch) verlegt. Durch Landesgesetze ist der Tag geschützt. Der 

Volksbund versteht diesen Gedenktag auch mit zunehmendem Abstand vom Krieg als einen Tag der Trauer. 

Der Volkstrauertag ist aber auch zu einem Tag der Mahnung zu Versöhnung, Verständigung und Frieden 

geworden. 

So finden um die Zentrale Gedenkstunde in Berlin, aber auch an vielen weiteren Orten bundesweit 

begleitende Diskussions- und Bildungsangebote statt, die historische Themen, einzelne Biographien oder 

Fragen nach Trauer und den Folgen von Kriegserfahrungen in eine breitere Öffentlichkeit tragen. 

Traditionelle Gedenkformen werden dabei durch neue interaktive Formate wie Gedenkspaziergänge, 

Friedenssteine oder Namensziegel ergänzt. 

Weltweit wird der Volkstrauertag durch die deutschen Botschaften und Auslandsgemeinden sowie die 

Volksbund-Außenstellen auf deutschen Kriegsgräberstätten begangen. Die größeren oder kleineren 



 

 

Veranstaltungen finden dabei unter Anteilnahme der internationalen Partner sowie oftmals auch der 

Kommunen und der Anwohnerschaft der Friedhofsorte statt. 

Auch die Zentrale Gedenkstunde im Deutschen Bundestag wird mit Beiträgen internationaler Gedenkredner 

oder Jugendgruppen entsprechend der jeweiligen Gedenkanlässe gestaltet. So sprachen Frankreichs 

Staatspräsident Emmanuel Macron 2018 anlässlich 100 Jahre Ende Erster Weltkrieg, der frühere 

Stadtpräsident von Breslau/Wrocław, Dr. Rafał Dutkiewicz 2019 zum Gedenken an den Beginn des Zweiten 

Weltkriegs sowie S. K. H. der Prinz von Wales 2020 zum Kriegsende vor 75 Jahren. 

In diesem Jahr wird die Rede bei der zentralen Gedenkveranstaltung in Berlin die Kronprinzessin von 

Schweden Victoria halten. 

Der Volksbund betreut heute im Auftrag der Bundesregierung die Gräber von etwa 2,8 Millionen Kriegstoten 

auf über 832 Kriegsgräberstätten in 46 Staaten. Er wird dabei unterstützt von mehr als einer Million 

Mitgliedern und Förderern sowie der Bundesregierung. 

Das Leitwort ist: Versöhnung über den Gräbern - Arbeit für den Frieden. 

 

FRIEDENSGEBET 

Als Christen wollen wir unseren Widerstand gegen die Gewalt und unsere Verbundenheit mit 

den Menschen in der Ukraine, in Israel, Syrien, Libanon, Ägypten, Gazastreifen, West- 

Jordanland und überall auf der Welt, wo Kriege geführt werden, wenigstens und das ist nicht 

wenig im Gebet zum Ausdruck bringen. 

Das Team der Pfarrei lädt sonntags um 18.00 Uhr zum Friedensgebet nach Köngernheim 

ein.  

 

GOTTESDIENSTE    SONNTAGSLESUNGEN Sprüche 31,10-31 

          1.Thessa 5,1-6 

          Matthäus 25,14-30 

 

SA, 18.November  18.00 Uhr Hahnheim WGF Wilhelm Meth 

 

SO, 19.November  9.00 Uhr Eimsheim  Pfarrer Hommel 

 

SO, 19.November  10.30 Uhr Undenheim  Pfarrer Hommel 



 

 

Gottesdienst für Jung und Alt und Mittendrin 

am Gedenktag der Hl. Elisabeth 

 

SO, 19. November  10.30 Uhr Köngernheim WGF Wilhelm Meth 

 

DO, 23. November  9.00 Uhr Friesenheim  Pfarrer Hommel 

DO, 23 November  20.00 Uhr Friesenheim  Eucharistische Anbetung 

 

Unsere Kirchen sind wie gewohnt offen und ER lädt ein zum persönlichen Gebet und 

Innehalten. 

 

PASTORALRAUMKONFERENZ 

Die Pastoralraumkonferenz am 4. November in Friesenheim hat eine neue 

Gottesdienstordnung beschlossen. Sie soll nach den Sommerferien 2024 probehalber 

umgesetzt werden. Auch das Protokoll der Sitzung mit weiteren Richtungsbeschlüssen 

können sie auf dem Padlet und der Homepage nachlesen.  

Näheres dazu können Sie unter der untenstehenden Adresse einsehen. 

https://de.padlet.com/hommelwi/pastoralraum-rhein-selz-ydf7ksl215pbuhg0/wish/2645306773 

 

HOMEPAGE 

Es lohnt sich! Besuchen Sie unsere Homepage  

www.st-maria-magdalena-rheinhessen.de   

 

KLEIDERKAMMER in UNDENHEIM 

Montags 14 – 18 Uhr 

Dienstags 10 - 11 Uhr 

Bitte beachten Sie, dass nicht immer Kleider u.ä. angenommen werden können, weil 

das Lager voll ist. Wir bitten Sie, sich vorher zu informieren   06737-335. DANKE 

 

 



 

 

BIBELGESRÄCH PER VIDEOCHAT „HÖR HIN, SPRICH MIT“ 

Jeden Donnerstag um 18.30 Uhr Bibelgespräch per Videochat. Sie können jeder Zeit über 

den Link an dem Austausch teilnehmen. Sie brauchen sich nicht vorher anzumelden. 

Die Schriftstelle für das nächste Schriftgespräch ist Matthäus 25, 31-46 

Der Zugang über ZOOM ist immer der gleiche: 

https://eu01web.zoom.us/j/64193479595?pwd=aTBwMkNGK1RyWFFDUDJ0cThReUpGZz09 

Meeting ID: 641 9347 9595 

Kenncode: 302083 

Der nächste Termin ist am 23. November um 18.30 Uhr.  

 

Im Namen aller im Leitungsteam der Pfarrei wünsche ich Ihnen/euch alles Gute.  

 

Für die Leitungsverantwortlichen         Winfried Hommel, Pfarrer 


